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Um ein ungeschminktes Bild unserer wirtschaftlichen Lage zu geben, muß im Zu­
sammenhang mit der insgesamt positiven Entwicklung auf bedeutende Probleme 
der Sicherung der Akkumulation, der Proportionalität, des Entwicklungstempos und 
der Verwirklichung des Leistungsprinzips hingewiesen werden.
Im internationalen Vergleich der Arbeitsproduktivität liegt die DDR gegenwärtig 
um 40 % hinter der BRD zurück. Im Einsatz des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens 
sowie der zur Verfügung stehenden Ressourcen bestehen ein Mißverhältnis zwi­
schen dem gesellschaftlichen Überbau und der Produktionsbasis.
Die Verschuldung im nichtsozialistischen Wirtschaftsgebiet ist seit dem VIII. Par­
teitag gegenwärtig auf eine Höhe gestiegen, die die Zahlungsfähigkeit der DDR in 
Frage stellt.

Die ökonomische Lage der DDR wird durch folgende Hauptfaktoren gekennzeichnet:

1. Die Auswirkungen des Rückgangs der Akkumulationsrate von 29 % im Jahre 
1970 auf 21 % laut Plan 1989, die ausschließlich zu Lasten der produzierenden 
Bereiche gegangen ist, sind schwerwiegender als bisher eingeschätzt.
Die Rate der Akkumulation für produktive Investitionen ging von 16,1 % 1970 
auf 9,9 % 1988 zurück.
Der Anteil der Akkumulation in den nichtproduzierenden Bereichen einschließ­
lich Wohnungsbau ist seit den 70er Jahren mit einem Anteil von etwa 9% gleich­
geblieben.
Während die Akkumulation in den produzierenden Bereichen im Zeitraum 1970- 
1988 auf 122 % stieg, erhöhten sich die Investitionen im nichtproduzierenden 
Bereich einschließlich Wohnungsbau auf 200 %. Dabei sind durch die Konzen­
tration der Mittel auf den Wohnungs- und Gesellschaftsbau bestimmte, für die 
Versorgung der Bevölkerung wichtige Bereiche, wie das Gesundheitswesen, ver­
nachlässigt worden.

Die Konzentration der ohnehin zu geringen Investitionen auf ausgewählte Zwei­
ge hat zum Zurückbleiben in anderen Bereichen, darunter der Zulieferindustrie, 
geführt. Hinzu kommt, daß große Investitionsobjekte mit bedeutendem Aufwand 
nicht den geplanten Nutzen erreicht haben.
Auf einer Reihe von Gebieten sind modernste und hocheffektive Ausrüstungen 
vorhanden, wie z. B. in der Mikroelektronik, im Werkzeug- und Verarbeitungs­
maschinenbau und auf Teilgebieten der Leichtindustrie, der Möbelindustrie so­
wie im Bereich Glas- und Keramikindustrie. Insgesamt hat sich jedoch der Ver-
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